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Öffentliche Bekanntmachungen

Amt Märkische Schweiz

Der Wahlleiter

Ergänzung der öffentlichen Bekannt-
machung des Wahlleiters für das Amt
Märkische Schweiz über die Berufung
einer Ersatzperson für die Vertretung 
der Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

vom 13.07.2011

In Ergänzung der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlleiters für das Amt
Märkische Schweiz vom 13.07.2011, veröffentlicht im Amtsblatt für das Amt
Märkische Schweiz, 17. Jahrgang, Ausgabe 08/11 vom 28.07.2011 wird
gemäß § 60 Abs. 7 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgK-
WahlG) hiermit bekannt gegeben:

Der in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) durch Mandatsverlust  freigewordene Sitz war infolge der Nichtan-
nahme der Wahl durch die Ersatzperson, Herrn Thomas List, auf die weitere
Ersatzperson, Herrn Frank Güldenpfennig übergegangen.

Herr Güldenpfennig hat am 28.07.2011 erklärt, dass er die Wahl nicht an-
nimmt.

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Die folgenden Ersatzpersonen der Wahlvorschlagsliste der Partei „DIE LINKE“
haben dem Wahlleiter gegenüber jeweils auf die Annahme des auf sie über-
gehenden Sitzes in der Stadtverordnetenversammlung verzichtet:

Herr Helmut Berendt
Herr Reinhard Habo

Ich habe festgestellt, dass auf der Wahlvorschlagsliste der Partei „DIE LINKE“
eine weitere Ersatzperson nicht (mehr) vorhanden ist.

Daher bleibt der in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Buckow
(Märkische Schweiz) durch Mandatsverlust bzw. Mandatsverzicht frei gewor-
dene Sitz gemäß § 60 Abs. 3 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes
bis zum Ablauf der Wahlperiode unbesetzt. 

Gegen diese Feststellung sind die in den §§ 55 bis 58 BbgKWahlG genannten
Rechtsmittel gegeben. Der Wahleinspruch gegen diese Feststellung ist binnen
zwei Wochen nach ihrer Bekanntgabe zulässig. Er ist beim Wahlleiter für das
Amt Märkische Schweiz, Zimmer 8,  Elsholzstraße 4, 15345 Rehfelde schrift-
lich mit Begründung einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu er-
klären. Der Wahleinspruch hat keine aufschiebende Wirkung.

Rehfelde, 02.08.2011 

Kock-Fuchs
Wahlleiter
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Information nach § 19 Abs. 5 VOB/A über eine beabsich-
tigte Beschränkte Ausschreibung 

Vergabestelle: Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 
15377 Buckow (Märkische Schweiz)
E-Mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
Tel.:     033433 659-0  Fax: 033433 659 20

Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A 
Auftragsart: Ausführung von Bauleistungen 
Ausführungsort: 15345 Rehfelde
Art und Umfang
der Leistung: GLES Nr. 322  Umbau und Umnutzung des Bahn-

hofsgebäudes Rehfelde und Errichtung Touris-
musbüro und Passage
Zuwendung zur Förderung der integrierten länd-
lichen Entwicklung ILE und LEADER AZ:
109010000269  BNR-ZD 129640840018
LOS 4  Zimmererarbeiten
LOS 5  Dachdeckerarbeiten
LOS 6  Klempnerarbeiten  
LOS 7  Bauhauptleistungen (Pavillon)  
LOS 8  WDVS Fassade/Klinker
LOS 9  Metallbau  

Weitere Angaben www.amt-maerkische-schweiz.de

Bekanntmachung
über das Widerspruchsrecht nach § 18 Abs. 7 

des Melderechtsrahmengesetzes „Widerspruch gegen 
die Übermittlung von Meldedaten an das Bundesamt 

für Wehrverwaltung“

Nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes können sich Frauen und Männer, die
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen Wehr-

dienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum Zweck der Übersen-
dung von Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden dem Bundes-
amt für Wehrverwaltung aufgrund § 58 Absatz 1 des Wehrpflichtgesetzes
jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher Staats-
angehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden:

1. Familienname,
2. Vornamen,
3. gegenwärtige Anschrift.

Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen ihr nach § 18 Ab-
satz 7 des Melderechtsrahmengesetzes widersprochen haben.

Nach § 18 des Melderechtsrahmengesetzes ist eine Datenübermittlung nach
§ 58 Absatz 1 des Wehrpflichtgesetzes nur zulässig, soweit die Betroffenen
nicht widersprochen haben. Die Betroffenen sind auf ihr Widerspruchsrecht
bei der Anmeldung und im Oktober eines jeden Jahres durch öffentliche Be-
kanntmachung hinzuweisen.

Nach § 62 des Wehrpflichtgesetzes ist die Datenübermittlung nach § 58 des
Wehrpflichtgesetzes so vorzunehmen, dass die Daten zu Personen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit, die im Jahr 2012 volljährig werden, bereits bis
zum 31. Oktober 2011 zu übermitteln sind.

Um Betroffenen die Wahrnehmung des Widerspruchsrechts zu ermöglichen,
erfolgt die Übermittlung von Meldedaten an das Bundesamt für Wehrpflicht
in diesem Jahr nicht vor dem 31. August 2011.

Der Widerspruch kann bei der Meldebehörde schriftlich oder zu Niederschrift
eingelegt werden.

Rehfelde, 25.07.2011

SG II Bürgerdienste

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

II. Nichtamtlicher Teil

■ Informationen der Amtsverwaltung

Dem Fundbüro des Amtes Märkische Schweiz wurden folgende Fundsachen ange-
zeigt:

lfd. Nr. Fundsache Fundort Fundzeit
1. Damenrad Zinndorf 22.07.2011

„DEFAG“ Dorfanger
2. Damenrad Rehfelde 22.07.2011

„Erik“ Eislerstr. 
3. Kleinkinderbrille Buckow (Märkische Ende Juni 2011

Metallrahmen Schweiz) abgegeben
Farbe : altrosa, im Kultur und 
hellbronze Tourismusamt

4. blaue Umhängetasche Buckow (Märkische Ende Juni 2011
(Winnie & Friends) Schweiz) abgegeben im
mit einem Plüschtier Kultur und Tourismusamt

5. Motorradschlüssel Rehfelde, Am Stellwerk 30.06.2011
6. braune Lederjacke Buckow (Märkische 16.07.2011

Schweiz), Am Roten 
Haus/ Wallstraße

Die Eigentümer der Fundsachen werden gebeten, sich im Fundbüro des
Amtes Märkisches Schweiz in 15345 Rehfelde, Elsholzstraße 4, Zimmer 7,
oder unter Telefon: 033433-659-34 zu melden.

Sitzungstermine im September
Amtsausschuss 05.09.2011 19:00 Uhr
Ortsbeirat Zinndorf 05.09.2011 19:30 Uhr
Gemeindevertretersitzung Rehfelde 06.09.2011 19:00 Uhr
Sozialausschuss Buckow 06.09.2011 19:00 Uhr
Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 07.09.2011 19:00 Uhr
Finanzausschuss Rehfelde 07.09.2011 19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Garzau-Garzin 12.09.2011 19:00 Uhr
Hauptausschuss Rehfelde 13.09.2011 19:00 Uhr
Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 13.09.2011 19:00 Uhr
Hauptausschuss Waldsieversdorf 13.09.2011 19:00 Uhr
Sozialausschuss Waldsieversdorf 20.09.2011 19:00 Uhr
Stadtverordnetenversammlung Buckow 
(Märkische Schweiz) 21.09.2011 19:00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 21.09.2011 19:00 Uhr
Umweltausschuss Waldsieversdorf 22.09.2011 18:30 Uhr
Gemeindevertretersitzung Oberbarnim 26.09.2011 19:00 Uhr
Ortsbeirat Werder 26.09.2011 19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Rehfelde 27.09.2011 19:00 Uhr

Bauausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 27.09.2011 19:00 Uhr

Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.
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■ Informationen aus den Gemeinden

Buckow (Märkische Schweiz)

SG Concordia Buckow 1861/
Waldsieversdorf e.V.

Knirpsensport in der Turnhalle in Buckow

Seit Januar 2004 haben wir das „Experiment“ Knirpsensport in Angriff ge-
nommen. Das Angebot gilt für Kinder im Alter von ca. 3 bis 6 Jahren. Die Mit-
gliedschaft im Sportverein kostet für das Kind monatlich 2,00 € und eine Ein-
malgebühr (Aufnahme in den Sportverein) von 5,00 €. Die Eltern bringen die
Kinder in die Turnhalle und unterstützen uns tatkräftig bei bestimmten Übun-
gen und Hilfestellungen. 

Wir  wollen  den Knirpsen  SPASS  AM  SPORT UND DER BEWEGUNG
vermitteln, durch Spiele, Laufübungen, Gymnastik, Umgang mit den Ball usw. 

Wo? Turnhalle Grundschule Buckow, Weinbergsweg
Wann? 09.30 bis 10.30 Uhr (sonnabends)
Termine 03.09.2011; 17.09.2011; 01.10.2011;
2011/2012: 15.10.2011; 29.10.2011; 12.11.2011; 

26.11.2011; 10.12.2011 - Weihnachtspause -
07.01.2012; 21.01.2012; 04.02.2012; 18.02.2012;
03.03.2012; 17.03.2012; 31.03.2012; 14.04.2012;

Hinweise zur Hundesteuer

Es gibt immer noch einige Hundebesitzer, die ihre Hunde nicht ordnungs-
gemäß angemeldet haben und damit keine Hundesteuer entrichten.
Entsprechend der Hundesteuersatzungen in unseren Amtsgemeinden stellt
dieses Verhalten eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einer Geldbuße
geahndet werden. Wir fordern nochmals alle Hundehalter auf, die ihren Hund
bisher noch nicht angemeldet haben, dieses ohne Aufforderung bis zum
31.10.2011 nachzuholen. Hunde, die außerhalb des Hauses oder umfriedeten
Grundbesitzes geführt werden, müssen die gültige Hundesteuermarke gut
sichtbar am Hundehalsband tragen.
Das Amt Märkische Schweiz behält sich vor, stichprobenartig Kontrollen
durchzuführen. Bei festgestellten Verstößen wird ein Bußgeld erhoben.
Die Anmeldung kann schriftlich, telefonisch oder per E-Mail beim Amt Mär-
kische Schweiz vorgenommen werden:
Telefon:  033433 659-28  •  033433 659-22  •  033433 659-34
FAX: 033433 659-29  •  E-Mail: kaemmerei@amt-maerkische-schweiz.de

Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
29.09.2011. Beiträge können bis zum 16.09.2011 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei senden. PDF Da-
teien können leider nicht bearbeitet werden.

28.04.2012; 12.05.2012; 26.05.2012 Pfingstsonnabend;
09.06.2012 - dann sind Sommerferien

Vielleicht muss der Termin im Juni etwas verschoben werden  - Projektwoche
der Buckower Schule. (dieser Termin stehen noch nicht fest!)

Ansprechpartner:  Monika Hahn  Telefon 033433-57198
Bettina Schenk Telefon 033433-155476

Wer ist jetzt neugierig geworden und möchte sein Kind gern sonnabends in
die Turnhalle bringen? 

Jedes Kind kann zweimal kostenfrei schnuppern es müssen unbedingt Turn-
schuhe oder dicke Socken mitgebracht werden. 

Rehfelde

Das  Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Weltfriedenstag, ein Tag in der längsten Friedensperiode in Mitteleuropa, aber
auch ein Tag mit Kriegshandlungen, Terrorismus und viel Gewalt in der Welt. 

Vergessen wir nicht, dass weltweit, so auch in Deutschland, Atomwaffen la-
gern und jederzeit eingesetzt werden können. Setzen wir zwischen den in
Deutschland beschlossenen Ausstieg aus der Atomenergie sowie die Ab-
schaffung der atomaren Kriegswaffen ein Pluszeichen. Dieses große Ziel lässt
sich aber nur mit unseren Nachbarn und mit den Ländern in ganz Europa
sowie der Welt erreichen. 

Schaffen wir gemeinsam eine atomar freie Welt, in dem wir damit in Deutsch-
land beginnen. Ausstieg heißt auch Einstieg in ein Netz erneuerbarer Energi-
en. Das bedeutet wir benötigen schlüssige Konzepte bundesweit, in Bran-
denburg und auch für unsere Region. Ein Besuch in Feldheim, ein energetisch
autarkes Dorf im Fläming, lässt mich hoffen  Lösungen zu finden, die auch für
Bürger überschaubar und berechenbar sind. Erster Grundsatz müsste sein,
dass die Energiepreise nicht weiter ins Unermessliche steigen und damit
Haushalte und Gewerbe belasten. In Feldheim zahlt der Bürger nur 16,5
Cent/KW und hat damit einen persönlichen Vorteil von den 74 Windkraftan-
lagen am Ort. Im Vergleich dazu unsere Strompreise, bei 28 Anlagen im
Windfeld 26,  ohne einen Vorteil für Bürger und Gemeinde. 

Da stimmt etwas nicht im Herangehen in der Bundesrepublik! Der Bürger fi-
nanziert über die Steuergelder einerseits die Förderung erneuerbarer Energi-
en und anderseits bezahlt er die sich ständig höheren  Preise für maximale
Profite bei den Stromerzeugern und Anbietern. Der Verbrauch der Energie
(Strom und Wärme) vor Ort in Feldheim erspart auch Energietransporte mit
riesigen Überlandtrassen. Der überschüssige Strom wird zum Beispiel mit Erd-
kabel in die Umgebung südlich von Berlin eingeleitet. Das Beispiel von Feld-
heim benötigt auch keine Endlager für Atommüll und keine Verpressung von
CO2 in unsere Erde.

Gemeinsam wollen wir als Gemeinde und Bürgerinitiative „Grünes Tor“ über
Ideen von Lösungen in der Gemeinde und Umgebung nachdenken. Umwelt-
verträglich und menschenfreundlich, sauberer Strom aus der Steckdose, der
bezahlbar bleibt.  

Dem entspricht die Forderung der Bürgerinitiativen gegen die CO2-Verpres-
sung -

„ Alles wissenschaftliche und finanzielle Potential muss auf den Aufbau eines
dezentralen erneuerbaren Energiesystems ausgerichtet werden!“

Dieser kommunalpolitischen Auffassung wurde der Hauptausschuss mit der
Ablehnung des Beschlusses - eine Photovoltaikanlage auf dem Bahnhofsge-
bäude zu installieren - (Sicherheitsbedenken - Schneelast, Gefahr Fahrgäste)
vorerst nicht gerecht. Gemeinsam sollten wir so klug und erfinderisch sein
auch in Rehfelde geeignete Standorte und Objekte zu finden sowie darüber
hinaus komplexe Zukunftslösungen anzustreben. 

Auch in dieser Frage bleibe ich optimistisch.
Ihr Reiner Donath
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Rehfelder Blick in die Energiezukunft       

Feldheim 
Der 13.07.2011 war für den Bürgermeister von
Rehfelde, Reiner Donath und für uns als 
BÜRGERINITIATIVE GRÜNES TOR REHFELDE

ein ganz besonderer Tag. Gemeinsam mit Vertretern des Amtes, der Gemein-
devertretung und energiebewussten Bürgern unternahmen wir einen Ausflug
in die Zukunft der erneuerbaren Energien. 
Ziel: Feldheim – eine energieautarke Gemeinde.
Der Bürgermeister von Treuenbrietzen, Herr Knape, erläuterte den schwieri-
gen Weg der Loslösung des Dorfes von den Energielieferanten für Strom und
Gas.
Heute wird das Dorf über einen Wind- und Solarpark, mit Strom versorgt. Die
Energiequelle GmbH als Investor und Betreiber arbeitet intensiv mit der Ge-
meinde zusammen. Für die Nahwärmeversorgung sorgt eine Biogasanlage
der ortsansässigen Agrargenossenschaft. Mit dem in der Biogasanlage her-
gestellten Gas wird ein Blockheizkraftwerk betrieben. Die dort bei der Strom-
erzeugung anfallende Wärme wird in ein eigens errichtetes Nahwärmenetz
eingespeist, das die Einwohner, die Viehzucht-betriebe sowie die Gewerbe-
einheiten versorgt. Als Nebenprodukt der Energieerzeugung fällt Wirtschafts-
dünger an, der der Agrargenossenschaft zur Verfügung steht. Jahr für Jahr
sparen die Feldheimer durch die autarke Versorgung ihres Dorfes mit Wärme
160.000 Liter Heizöl ein.
Unabhängig kann sich Feldheim vor allem durch das separate Strom- und
Nahwärmenetz im Ort  nennen, das von den angeschlossenen Haushalten,
Unternehmen und der Stadt Treuenbrietzen mit Hilfe von EU-Fördermitteln fi-
nanziert wurde.
Die Behörden legten dem Vorhaben viele Steine in den Weg. So reichte ihnen
als Absicherung  für den eventuellen Ausfall von Wind- und Solarstrom die
Biogasanlage allein nicht aus.  Für die Absicherung des Wärmebedarfs an be-
sonders kalten Tagen steht nun ein modernes Holzhackschnitzel-Heizwerk zur
Verfügung, Turbine und Generator erzeugen Strom. Als Krönung der sicheren
Sicherheit wurde noch eine Sicherheitspufferbatterie verlangt. 
Heute hat das Dorf eigenen Strom, die Kosten liegen bei ca. 16C/kwh. Außer-
dem werden im Dorf jetzt bewegliche Stahlgestelle zur Aufnahme von Pho-
tovoltaikbausätzen, die in der Lage sind den Sonnenlauf automatisch zu fol-
gen, hergestellt. Für die Produktion dieser "Untersätze" wird viel Strom
benötigt, der dieser Firma ebenso wie die Nahwärme natürlich auch preis-
günstig zur Verfügung steht.
Eine gelungene Symbiose und ganz nebenbei hat das Dorf Vollbeschäftigung
(90 Arbeitsplätze auf 140 Einwohner).
Unser Fazit lautet: ES GEHT ALSO DOCH!!!
Bürgermeister, Reiner Donath, brachte die Initiative, die energieautarken
Möglichkeiten auch für Rehfelde zu prüfen, am 6. Juni 2011 zum Ende unse-
res Informationsabends  „Land Brandenburg - bald CO2-Müllkippe? Energie-
wende nötig!“,auf den Weg.

Die BÜRGERINITIATIVE GRÜNES TOR REHFELDE 
wird sich für diesen Weg einsetzen.

Der Rehfelder Dorfangerverein anno 1247 e.V. 
lädt zum 

4. E r n t e f e s t
am

24.09.2011 in Rehfelde-Dorf

Beginn um 14.00 Uhr mit Gottesdienst im Festzelt
ab 15.00 Uhr auf dem Dorfanger:

✘ Traktorenumzug,

✘ Kaffeetrinken mit selbstgebackenem Kuchen,   

✘ Rüdersdorfer Bergmusikanten,

✘ Spaßwettkämpfe „Bauernolympiade“ mit Auswertung, Ba-
stelstraße, Knüppelkuchen, Linedancer,

✘ Spiele mit der Freiwilligen Feuerwehr Rehfelde Dorf, 

✘ und weitere Überraschungen, 

✘ gemütliches Beisammensein im Festzelt mit Disco

Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Änderungen vorbehalten

Vereine, Gewerbetreibende u.a., die sich mit einem Stand präsentieren möch-
ten, melden sich bitte beim „Dorfangerverein“ .
Kuchenspenden sind willkommen.  Tel: 033435 75553
Wer uns mit einer Geldspende unterstützen möchte, erhält selbstverständlich
eine Spendenqittung.

RDAV anno 1247 e.V., Kto 3000518621, BLZ 17054040, Spk MOL

13.  ZINNDORFER  OKTOBERFEST  13.  ZINNDORFER  OKTOBERFEST  
"Land & Leute" - deutsch - polnische Begegnungen 2011

Freitag 30.Oktober Traditioneller Diskoabend
20.00  Uhr Disko im Festzelt mit Dirk und Toni

Für die Jugend und alle Junggebliebenen

Samstag 01.Oktober "Land & Leute"
09.00  Uhr Eintreffen der Delegationen aus Zwierzyn

und gemeinsames Frühstück
10.00 Uhr Exkursion zur Pyramide Garzau, Jacobsweg Werder 
11.00 Uhr Platzkonzert  Bergkapelle Rüdersdorf, Gesang Ilona
13.00  Uhr Festumzug - Präsentation 75.Jahre Lanz Bulldog
13.30  Uhr Nachmittagsprogramm und Kinderzentrum 

Bangee Run, Hüpfeburg, Bastelstrasse, Spiele, 
Gesichtmalerei, Heiße Draht, Fechten uam. 
Programm Rehfelder Kindereinrichtungen
Programm der Gäste aus Zwierzyn
Tanzgruppe " Die Bandscheiben"

15.00 Uhr Themen und Projekte im Gespräch mit Partnern
16.00 Uhr Volkstümliche Schlagerpower
18.00 Uhr Tanzabend im Festzelt

Disko "Die Zwei" und Band "Ossi and Friends" (Pudys - Double)

Sonntag 02.Oktober Ausklang
10.00 Uhr Frühschoppen mit der Hennickendorfer Blasmusik

und Eisbeinessen
14.00  Uhr Erntedankgottesdienst in der Sankt Annenkirche

Festzelt, Bierwagen Steinborn
Franks Feldküche, Grillstand " Zur alten Linde " , Knobi, Langos
Fischwagen, Süßigkeiten, Eisspezialitäten
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Oktobercafe Bürgerverein
Schausteller Bleifuß mit Autoscoter, Werbe- und Verkaufsstände

Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung
im Rahmen des Operativenellen Programms über die Euroregion Pro Europa Via-
drina kofinanziert

Grenzen überwinden
durch gemeinsame In-
vestition in die Zukunft

Die IG „Rehfelder Heimatfreunde“ e.V. lädt ein zur
FESTVERANSTALTUNG

zum 10-jährigem Jubiläum der Bildungsreihe
„Rehfelder Gespräche“

am Mittwoch, den 28. September 2011, um 19.00 Uhr
in der Rehfelder Schulaula

mit gleichzeitigem Festvortrag
zum Thema:

„Schlösser und Herrenhäuser rund um Rehfelde“
mit Heimatfreund Helmut Grützbach

Mit über 80 Vorträgen und anschließenden Gesprächsrunden hat diese
einmalige Veranstaltungsreihe in unserer Region eine schöne Tradition
begründet. Die Themenkomplexe – Heimatgeschichte, Gesundheit,
Kommunalpolitik, Tourismus, Kultur und Bildung, Natur und Umwelt,
Ortsentwicklung und Wirtschaft – sind sehr vielseitig und finden deshalb
großen Anklang bei den Besuchern aus Nah und Fern.

Vorstand der Interessengemeinschaft
„Rehfelder Heimatfreunde“ e.V.

DIE
BÜRGERINITIATIVE

GRÜNES TOR REHFELDE
… lädt Gemeindevertreter und alle interessierten Bürger/-innen
zu einem Gespräch am Mittwoch, den 14.September, 19:00 Uhr,
Gemeinderaum, ein.
Thema: „Ausgangspunkte zum Aufbau eines dezentralen Erneuerbaren En-

ergiesystems“
Nach dem Besuch in Feldheim und weiteren Protestaktionen gegen CCS wol-
len wir gemeinsam mit Gästen nach Lösungsansetzen suchen und  Arbeits-
schritte vereinbaren.

…ruft gemeinsam mit den Bürgerinitiativen aus Neutrebbin
(MOL), Beeskow, Müllrose, Lindenberg, Schleswig-Holstein und
der Altmark

am Samstag, den 17.09.2011
um 13:00 Uhr

zur Demonstration vor dem Roten Rathaus auf!
Keine CO2 Endlager in Brandenburg und anderen Teilen Deutschlands
Kippt das CCS-Gesetz!

Gottesdienstübersicht:

04.09.2011 · 11. So. n. Trinitatis
10:30 Herzfelde Gottesdienst mit Taufe

11.09.2011 · 12. So. n. Trinitatis
09:00 Kienbaum Gottesdienst
10:30 Hennickendorf Gottesdienst mit Taufen

14:00 Garzau Gottesdienst

18.09.2011 · 13. So. n. Trinitatis
10:00 Rehfelde Gottesdienst und Kindergottesdienst

24.09.2011 · Sonnabend
14:00 Rehfelde Gottesdienst 

zum Erntedankfest in Rehfelde

25.09.2011 · 14. So. n. Trinitatis
09:00 Lichtenow Erntedankgottesdienst mit Abend-

mahl
10:30 Hennickendorf Erntedankgottesdienst mit Abend-

mahl
14:00 Werder Erntedankgottesdienst mit Abend-

mahl
14:00 Zinndorf Gottesdienst mit Taufe

Termine unserer 
Evangelischen Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde

Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 
Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow, Rehfelde, Wer-

der und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!
montags: Kirchenchor um 20 Uhr im Gemeindehaus Herzfelde/Kirche
dienstags: Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde

(Sonderpädagogenraum 205) mit der Katechetin Janine Leu
13:00 Uhr 1./2. Klasse
14:15 Uhr 3.-6. Klasse

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 5.9. um 14 Uhr,
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde
Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 6.9. um 14 Uhr, 
Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf
Glaube im Gespräch am 21.9. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Werder (gegenüber der Kirche)
MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 9.9. um 15:30 Uhr 
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 16.9. um 16 Uhr 
in Rehfelde/Dorf, Lagerstraße 11
Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Telefon 033435 / 76190 (Di.-Fr. 9-13 Uhr) 

evkg.herzfelde-rehfelde@freenet.de 
www.ev-kirchengemeinde-herzfelde-rehfelde.de

Kinder von Tschernobyl
Aktionskreis Evangelischer Kirchengemeinden

Herzlichen Dank für Ihre Handtuch- und Kulturtaschen-Spenden! 
Wir konnten die Kulturtaschen gut füllen und außerdem Bastel-material für
die Zeit in Hirschluch besorgen. In diesem Sommer wurde es an den Regen-
tagen viel gebraucht!
Und nun füge ich gleich die Bitte um Weihnachtspäckchen für die Fa-
milien in Gomel/Weißrussland an.
Es bleibt beim Schuhkarton und der frühen Abgabe. Inhalt wie gehabt: Kaf-
fee, Nesquick (oder ähnliches), massive Schokolade, Marzipanbrot, gekörnte
Brühe, Kau-Fruchtbonbon, Nüsse (ohne Schalen), Mandeln, Rosinen, Plätz-
chen, eine Kerze. Diese Füllung hat sich bewährt.
Für Konserven, harte Wurst, Spielzeug und Kuscheltiere gilt weiter: NEIN!
Auch Bilderbücher und Kalender mit deutschem Text sind nicht sinnvoll.
Bitte geben Sie die Päckchen am 29. und 30. September 2011 zwischen
10.oo und 18.oo Uhr oder nach telefonischer Absprache in Alt Werder
20, Rehfelde, OT Werder (Tel. 248) ab – bitte nicht verschnürt, sondern
mit Gummiringen verschlossen und, wenn möglich, mit 2,- € Transportgeld
versehen. Am 1. Oktober 2011 werden die Päckchen in Umzugskartons ge-
packt und nach Berlin gebracht. Von da gehen sie in einem Gemein-
schaftstransport nach Gomel.
Wir hoffen auf Ihre Unterstützung und danken für Ihre Hilfe!

Annemarie Rettig



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 25. August 2011 ■6

■ Allgemeine Informationen

Improvisationstheater für Anfänger und Wiederholer

Wir sind eine kleine Gruppe von spielfreudigen Menschen zwischen 11 und
59 Jahren. Ab Ende August treffen wir uns wieder jeden Donnerstag um
18.30 Uhr im Atelier des Bildungszentrums ÖkoLeA in Klosterdorf, um den
Alltag hinter uns zu lassen und gemeinsam zu improvisieren. Impulse dazu
kommen von der begeisterten Impro-Spielerin und Theaterpädagogin Doreen
Schindler, die beim ÖkoLeA-Verein im Kulturbereich arbeitet und dieses An-
gebot ins Leben gerufen hat. In dem Einführungskurs werden Grundlagen des
Improvisationstheaters vermittelt. Folgende Bereiche stehen dabei im Mittel-
punkt: Raum und Bewegung, Mimik und Gestik, Körperarbeit: Spannung/
Entspannung, Atem und Stimme, Sprache, Rhythmus, Ton, Wahrnehmung
und Interaktion.

Haben Sie Lust, sich selbst in verschiedenen Rollen auszuprobieren, mit an-
deren gemeinsam spielerisch Geschichten zu erfinden und spontanen Einfäl-
len folgend witzige, nachdenkliche, turbulente, spannende, langweilige, al-
berne, ernsthafte, melancholische, zärtliche oder was-auch-immer-für Szenen
zu entwickeln – dann sind Sie bei uns richtig. Vorkenntnisse sind nicht vonnö-
ten. Lust auf die Begegnung mit anderen Menschen, Freude an körperlicher
und geistiger Bewegung und etwas Mut, sich einzulassen, das ist alles, was
Sie brauchen.

Eine Kurseinheit besteht aus sechs aufeinander folgenden Terminen und ko-
stet je nach Selbsteinschätzung zwischen 50 und 80 Euro. In besonderen Fäl-
len ist ein geringerer Beitrag möglich. Einstiegszeit ist Anfang September, da-
nach erst wieder zur nächsten Runde im November. Ein erster Auftritt ist für
das nächste Jahr geplant. Weitere Informationen und Anmeldungen bekom-
men Sie im Bildungsbüro der ÖkoLeA unter 03341-3593930 oder per Email
unter info@oekolea.de.

Maskenbau und Maskenspiel – 
Workshop zur Herbstgleiche Mabon

Immer zur Zeit der Sonnenwenden treten in Klosterdorf Geschöpfe aus dem
Reich der Göttinnen, Geister und Dämonen auf den Plan. In vier Tagen erle-
ben wir das Entstehen, Werden, Sein und Vergehen von Wesen von der an-
deren, zumeist nicht sichtbaren Seite. 
Der nächste Workshop beginnt am Donnerstag, den 22.09. um 11.00 Uhr im
Atelier der ÖkoLeA und endet am Sonntagnachmittag (25.09.). Er ist der Tag-
undnachtgleiche im Herbst, auch Mabon genannt, gewidmet. Auf der Schei-
de von Hell zu Dunkel blicken wir zurück auf das, was uns das Jahr gebracht
hat, womit es erfüllt war und womit nicht. Schattenwesen und Lichtgestalten
begegnen sich in dieser Zeit und die Masken entstehen im Bewusstsein von
Abschied und Wiederkehr. Wir danken dem Leben für seine Gaben und sam-
meln Kraft für die bevorstehende kalte und dunkle Jahreszeit. 
Im ersten Teil erweckt jedeR TeilnehmerIn mit den Händen in Ton das zum
Leben, was gerade dran ist. In meditativer Arbeitsatmosphäre bekleben wir
den Tongrund mit Papier. Sind die Masken trocken, heben wir sie vom Grund,
bemalen sie und fertigen Gewänder und Kopfputz. Der zweite Teil ist der Be-
gegnung gewidmet. Wir blicken auf die Maske, wir blicken in die Maske, wir
blicken durch die Maske in die Welt... – und erblicken schließlich auch ande-
re Maskenwesen mit ihren Eigenarten und Vorlieben. In diesen Begegnungen
entstehen Bilder und Geschichten, die wir uns nicht vorher ausdenken kön-
nen.

Praktische Übungen
aus dem Improvisati-
onstheater bereiten
uns auf das Spiel vor
und begleiten uns auf
die Bühne. 

Die vier Sonnenwen-
de-Werkstätten hän-
gen thematisch zu-
sammen, können aber
auch einzeln besucht
werden. Es wird jedes
Mal eine neue Maske
gebaut und gespielt.

Der Teilnahmebeitrag liegt nach Selbsteinschätzung bei 174,-, 199,- oder
224,- Euro. Auf der Basis von Tausch ist in besonderen Fällen nach Abspra-
che auch ein geringerer Beitrag möglich. Es ist ratsam, sich für die Zeit des
Workshops in der Gästeetage von ÖkoLeA einzuquartieren. Die Unterkunft ist
im Preis inbegriffen. Für Verpflegung kann gemeinsam gesorgt werden. 

Bei einer Buchung aller vier Maskenseminare des Jahreskreises gilt ein Ge-
samtpreis von 496,-/ 596,-/ 696,- Euro.

Um Anmeldung wird bis spätestens zwei Wochen vor Beginn der Werkstatt
unter der Telefonnummer 03341-3493930 gebeten. 

Die TeilnehmerInnenzahl ist begrenzt.

Weitere Termine im Jahreskreis sind: die Rauhnächte am 18.-22.12.2011,
Frühlings Erwachen am 17.-20.03.2012 und der Mittsommertanz am 21.-
24.06.2012.

Kontakt:
ÖkoLeA – gem. Verein für Bildung und Kultur, Ökologie und Gesundheit
Doreen Schindler
Hohensteiner Weg 3
15377 Oberbarnim OT Klosterdorf
T: 03341-3593930 
E: info@oekolea.de 
N: www.bildungswerk.oekolea.de

Kreiskulturhaus Seelow   
Veranstaltungen 

September/Oktober 2011

2. /3. September 2011
16. Stadt- & Schützenfest Seelow

Donnerstag, 1. September 2011 
18.00 Uhr
Ausstellungseröffnung
STIFTUNGSWETTBEWERB 2011 DER PHILATELIE
THEMA: „ MEINE WELT“
Teil I im Rathaus
anschließend 
Teil II im Kreiskulturhaus Seelow
Öffnungszeiten:
Im Kreiskulturhaus Seelow :  Di - Do von 10.00 – 17.00 Uhr
und auf Anfrage
Im Rathaus gemäß der Öffnungszeiten

Sonnabend, 3. September 2011
10.00 Uhr



■ 25. August 2011 Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 7

ERSTER „GRÜNER MARKT“ VOR DEM KREISKULTURHAUS
Eröffnung durch den Bürgermeister
LANDaktiv MOL, Jugenddorf Seelow, Oberstufenzentrum MOL- Seelow
Kleintierzuchtverein Ziergeflügel& Exoten 07´ e.V. D 175, Kleingartenverein
Sonnenschein, die „Nussschale“ , Spinnerin aus Lietzen….
VOGELSCHEUCHEN-WETTBERWERB am Kreiskulturhaus
Am Stand vom Landkreis MOL/LOS
Bestimmen Sie selbst: Welche ist die lustigste Vogelscheuche?

Sonntag, 2. Oktober 2011
17.00 Uhr
Kreiskulturhaus Seelow
S C H W U N G V O L L
EWE Klassik tour

Konzert Wiener Klassik
Ludwig van Beethoven: Klavierkonzert Nr. 3 c-Mol
Franz Schubert: Sinfonie Nr. 8 C-Dur

Kartenvorverkauf:
Touristinformation “Seelow und Lebuser Land e.V. Mittelstraße 10
Kreiskulturhaus Seelow

DIESES EINMALIGE KONZERT SOLLTEN SIE NICHT VERPASSEN.

Mittwoch, 19.Oktober 2011
15.00 Uhr
Einlass: 14.00 Uhr 
Kaffee und Kuchen  Waldhotel Seelow
HCHainich Concerts GmbH
DIE ABSCHIEDSTOURNEE  Alpentrio Tirol sagt Auf Wiederseh’n!
Gäste: Oliver Thomas * Gaby Albrecht 
Achtung!!! Es sind noch Restkarten für diese Veranstal-
tung 
am 19. Oktober 2011 Im Kreiskulturhaus erhältlich.
Das Kreiskulturhaus ist wieder ab 30. August für Besucher
geöffnet.

Kreiskulturhaus Seelow
Kartenverkauf 
Dienstag: 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch/Donnerstag: 10:00 – 17:00 Uhr

Kreiskulturhaus „Erich Weinert“ 
Erich – Weinert - Str. 13  15306 Seelow
Tel.  03346/ 2 78   Fax:  03346/ 85 39 04

www.kreiskulturhaus-seelow.de ;  kreiskulturhaus-seelow@kulturmol.de 
Eine Einrichtung der gemeinnützigen Kultur GmbH Märkisch – Oderland

Geburtstage im Monat September 
Wir gratulieren herzlich allen Geburtstagskindern 

ab dem 70. Lebensjahr
Buckow (Märkische Schweiz)
Dichelt, Else zum 75.
Finschow, Hannelore zum 72.
Fischer, Brunhilde zum 72.
Gentzmann, Doris zum 83.
Hadamitzky, Wolfgang zum 70.
Hoppe, Theodora zum 84.
Ludwig, Rolf zum 74.
Marschalk, Ingrid zum 71.
Müller, Fritz zum 83.
Palm, Horst zum 70.
Rüdiger, Anneliese zum 90.
Schalm, Heinz zum 72.
Schulz, Dieter zum 72.
Schülke, Irmgard zum 89.
Stöhr, Erika zum 71.
Wazel, Hildegard zum 84.
Wese, Erna zum 88.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Raabe, Frieda zum 78.
Schmidt, Ingeborg zum 73.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Schulz, Vera zum 75.

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Frieße, Wolfgang zum 75.
Slawinski, Inge zum 76.
Runge, Alfred zum 71.

Viol, Helga zum 74.
Schmidt, Monika zum 70.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Kolb, Ingeborg zum 80.

Oberbarnim, OT Grunow
Ihde, Willi zum 82.
Mielke, Horst zum 73.
Schiersch, Ilse zum 86.
Stadelmeyer, Klaus zum 71.
Walter, Margarete zum 80.

Oberbarnim, OT Ihlow
Kratschke, Klaus zum 71.
Schmolinske, Horst zum 82.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Bab, Dieter zum 74.
Bäcker, Rudi zum 75.
Dierker, Gerhard zum 75.
Falkenberg, Margarete zum 76.
Friedrich, Karl zum 77.
Lück, Gisela zum 74.
Roskowski, Ursula zum 80.
Schütz, Elisabeth zum 70.

Rehfelde
Bestier, Gisela zum 76.
Beyer, Dietmar zum 71.

Bleul, Annemarie zum 70.
Brock, Gisela zum 70.
Fachtner, Elli zum 76.
Gerlach, Edith zum 87.
Girke, Helga zum 75.
Granowski, Günter zum 79.
Haube, Marianne zum 75.
Hartwich, Christa zum 71.
Heilmann, Hans zum 70.
Hildebrand, Helga zum 80.
Holzinger, Hannelore zum 73.
Hundt, Ingeborg zum 80.
Jänicke, Horst zum 76.
Jaskolski, Heinz zum 73.
Kaufmann, Hanna zum 87.
Kautz, Walter zum 74.
Kluth, Heinz zum 77.
Kluth, Roswitha zum 73.
Leistner, Günter zum 74.
Madry, Vera zum 82.
Mattner, Erika zum 72.
Müller, Leopoldine zum 83.
Münter, Rudolf zum 70.
Oberländer, Brunhilde zum 74.
Pfingst, Hans zum 77.
Rädel, Charlotte zum 100.
Ristok, Amanda zum 84.
Schröter, Hans zum 75.
Schwartz, Fred zum 79.
Starkulla, Manfred zum 75.

Tesky, Martin zum 72.
Wolff, Peter zum 71.
Wolff, Ruth zum 78.
Wolfgramm, Horst zum 73.

Rehfelde, OT Werder
Schulz, Klaus zum 72.
Schulz, Ursula zum 70.
Vetter, Wolfgang zum 70.

Rehfelde, OT Zinndorf
Lehmann, Brigitte zum 70.
Missler, Karl-Heinz zum 74.
Münch, Heinz zum 71.
Richter, Ingeborg zum 81.

Waldsieversdorf
Herbrich, Gertrud zum 87.
Müller, Heinz zum 71.
Redmann, Eva zum 78.
Schultheiß, Edith zum 76.
Welk, Rosemarie zum 76.
Werner, Manfred zum 75.
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B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

BERLINER STRASSE 55
15377 BUCKOW

TEL.: (033433) 5 67 13
FAX: (033433) 5 70 91
FUNK:0175/3 66 64 15
TOBIAS.SCHRELL@T-ONLINE.DE

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN
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Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz

Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier
stimmt der Preis. Sie erhalten
ausgezeichnete Leistungen und
einen kompletten Service für
wenig Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSMANN
Bernd Zimpel
Telefon 033435 76310
Mobil 0170 6175626
bernd.zimpel@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/bernd.zimpel
Am Grenzgraben 8
15345 Rehfelde 
Sprechzeiten: 
Mo., Do. 16.00–20.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde
Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Mo. 9:00 - 12:00
Di. 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Mi./Do./Fr. 9:00 - 12:00 Uhr

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719

e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
von November – März
Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
von April – Oktober
Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Garzau, Alte Heerstraße 97, Tel.: 033435 75449

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Frau Wirth, Tel.: 033433 56014
stellv. Schiedsmann Herr Herrlich, Tel.: 03341 313646
Sprechzeiten jeden 1. Dienstag im Monat von 15:30-17:30 Uhr
im Buckower Ratssaal

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Dr. Block
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


